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EntfallenderEmpfang .AmMontagentfällt der EmpfangbeiBürgermei¬
ster ReumannwegendessendienstlicherVerhingerung.
GoldeneHochzeiter.GesternüberreichteStR .SpeiserinVertretungdes
BürgermeistersfolgendengoldenenHochzeitspaarendieEhrengabeder
GemeindeWien :Heinrich und Rosina Kossk ,Wien II . ,Johann undBarbara

Detsch,WienIII . ,KarlundAmenieKarolineDietl ,Wien,IX. ,Eduard
undBarbaraOhrenberger ,Wien ,XX .undAmonundTheresiaWaismeyer,
Wien ,XX.

Sitzungenim Rathause .DerGemeinderattritt bekanntlichamMontag
um5 Uhrnachmittags und der Landtag WienamMittwoch 4Uhr
nachmittagszuSitzungenzusammen.- Ser-StedtsenetHültamFrenst

es Stzungb .

Fett -undMehlausgabe,Vom27 .Novemberbis3Dezemberwerdenbeiden
städtischenFettabgabestellen12dkgMargarinezumPreisevonK103. -¬
gegen Abtrennung des Abschnittes 272 der Mehl -undFettbezugskarte

ausgegeben.DieGrosseinkaufsgenessenschaftfür Konsumvereinegibt
für ihreMitgliederin dieserWocheebenfalls12dkgMargarinezum
Preise vonK103 . -ab ;alle übrigenorganisiertenVerbrauchererhal -¬
ten 12 dkg Pflanzenfett ( Pakstware )zumPreise von K 111 . - .-Vom
27 Novemberbis . Dezemberwird ein Viertel KilogrammVerschleissmehl

als nermaleWochenrationzumPreise vonK42 . -per kgausgegeben.
AusserdemwirdfernerpreKopfamjedenBezugsberechtigten1/2kg
PlusmehlzumPreisevonK334 . -perkggegenAbtrennungdesBuch-¬
stabens„ F "amunterenRandeder Mehlbezugskarteabgegeben.

BehnenfürMindestbemittelte.DieWehlfahrtsinstituteundöffentlichen
Speisestellenerhaltenin der 176 .Ausgabeperiedevem1 .bis 15 .De- ¬
zemberfür jede Person 1/8 kg Bohnenund zwar die ersteren zumPreise
venK183. 40. -per1kg ,dieletzterenunentgeltlich .

. .
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EntfallendeSprechstundanaAmMentagentfallen bei allenamts-¬

führendenStadträtendieüblichenSprechstunden.

DieVerhandlungenüberdenneuenBretpreig .UnterdemVersitze
desPandehauptmannesHeumannwurdenheuteNachmittggsimRathause
imBeisein vonWertreterndes MagistsstesunddesBundesministeri-¬

und hindler /
umsfür Velksernährung ,der Verteterder GehilfenundBroterzeuger

Verhandlungenwegender ErhöhungdesBretpreisesabgehalten .Beide
Eröffnungdieser Verhandlungenteilte der Landeshauptmannmit ,dass
vemBundesmipisteriumfür VelksernährungeineMitteilungeingalangt
ist ,nachderin danneuenBretpreisfür jedenKilegramBrotmehlein
BetragvenK . 33einzurchnensei .BekanntlichwurdebisherdasBretm
mehlvomStaateumsenstbeigestellt .Mag .RatDr .Hubmayerberichtete
nunmehrüberdie amDennerstagundFreitag zur Verlagegebrachten
Kalkulatienen der Broterzeuger ,die die Grundlagezur Festsetzungdes

neuenBretpreisesbildensellen .AuchdieKleinverschleisserverlang¬
geneineErhöhungihres Rabatts ,DieGehilfenvertreterbegründetense-¬
annihreLohnferdrungen,woraufdanndieBreterzeugerdenNachweis

zu erbringen versuchten ,dass die angeführten Sätze für dieSachregie - ¬
en den gegenwärtigenPreisverhältnissen entsprechen .DerLandeshaupt-¬
mannbesprachsedanndieangeführtenRegesansätzeundbetonte,dass
nicht willkürlichen BerechnungenSpielraumgelassen werdendürfe .Vsa

allemmüsstendieangeführtenSätzefürOfenheizung,Bretfuhrwerk,
ReparaturenandallgemeineSpeseneinernechmaligengenauenUeberprü-¬
fungunterzegenwerden.DerBretpreis,dersichnachdenvergelegten
Aufstellungenergebenwürde ,machees notwendig,dassjederøinzelne
Ansatzin seinerHöhezweifellesfestgestellt werde .Esmüssen
daherauchdie VertreterderKensumentenerganisstionenGe-¬
legenheiterhalten ,die Ansätzedes neuenBretpreiseskennenzuler -¬
nenunddazuStellungzunehmen.AusdiesemGrundekönneheuteeine
EntscheidungüberdenneuenBrotpreisnichtgefälltwerdenundsei
eineneuerlicheBeratungnotwendig.GegendieVertggungwurdevonden
VertreternderBreterzeugerundderGehilfenschaftProtesteingelegt.
GehilfenebmannZipperverlangte ,dassdie Entscheidungheutegetrof-¬

fen werde ,weildie erhöhtenLöhneberetis am3 .DezemberzurAuszah¬
lunggelangensellen ,wasdurcheineVerzögerungin dårFestsetzungde-¬
GrhöhtenBretpreisesunmöglichgemacht werde .DerLandeshauptmannbe¬
merktedazu ,dasseram21 .d .vonderLohnferderungderGehilfenun¬
terrichtetwurde ,dassdieVerteterderBroterzeugerbeieinerBe-¬
sprechungam22 .d .die erferderlichenUnterlagenfür die Erhöhungder
Sachregiennichtbeigebrachthatten ,dieseBehelfedannimLaufedes
24 ,und25 .d .demMagistrateübermittelten ,woraufsofort dieheuti-¬
geVerhandlunganberaumtwurde.DieLandesregierungtreffedaherander

Dauer /nach dreistündigerVerzögerung keine Schuld .Es wurden sedann die Verhanlungenabgebre - ¬

hen .SiewerdenamDienstag,29 -NachmittagsunterBeiziehungven
Vertretern der Konsumentenorganisatienenfortgesetzt .
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